
Dokumentation Körperverletzung – Gewalt gegen den Hals

Erhoben durch: Untersucher:..................................... Datum: .......................................
Zeit: ............................................

STATUS

Grösse: ............. cm Hautfarbe: ...............................................................................................

Gewicht: ............. kg Bewusstseinszustand: ..........................................................................

Allgemeinzustand: .........................................................................................................................................................
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Dauer der Handlung / 
des Ereignisses ca. ............ Sekunden

Wie ist gewürgt worden? einhändig: beidhändig: 

Atemnot Ja: Nein:

Bewusstseinstrübung, 
„schwarz vor Augen“

Ja: Nein:

Schluckbeschwerden Ja: Nein:

Heiserkeit Hörbar: Nicht hörbar:

Sehstörungen Ja: Nein:

Welche: .........................................................................................................................

Urin- und / oder Stuhl-
abgang

Urin: Stuhl: Beides:

Konsum von Drogen, 
Alkohol und/oder 
Medikamenten

Vor Ereignis: Nach Ereignis:

Krankheiten
(hier evt. nach vorbestehen­
der Inkontinenz fragen)

Welche: ............................................................................................. 

...........................................................................................................

...........................................................................................................

Name: ..............................................................

Vorname: ..............................................................

Geb. Datum:   ...............................................................

EtiketteEtikette

Gesundheitsamt
Kantonsärztlicher Dienst



UNTERSUCHUNG DES HALSES

Sind Verletzungen des 
Halses, bzw. der 
benachbarten Regionen 
feststellbar?

Ja: Nein:

wenn möglich fotographisch 
dokumentieren!

Hautrötungen
Schürfungen an Hals, Kiefer und 

Gesichtshaut

Schwellungen, Hämatome an 
Hals und Kiefer

Druckdolenz an Hals und Kiefer

Verschiebeschmerz des 
Kehlkopfes 

(behutsam untersuchen!)

UNTERSUCHUNG DES KOPFES

Sind punktförmige 
Einblutungen vorhanden?

Ja: Nein:

Augenbindehäute
(einfaches Ektropionie­
ren)

vereinzelt: viele: konfluierend:

Gesichtshaut vereinzelt: viele:

Mundschleimhaut verletzt: unverletzt:

Trommelfelle Ja: Nein: keine Otoskopie:

Nasenschleimhaut Ja: Nein:

Sind Verletzungen an der 
Zunge vorhanden?

Ja: Nein:

Wo: ................................................................................................................................

.......................................................................................................................................

Bei Schluck- und Kehlkopfbeschwerden:

Laryngoskopie (ORL) ernsthaft erwägen, da Gefahr des Erstickens bei Hämatom- oder Ödembildung. 
Für niedergelassene Ärzte/Ärztinnen: Direkte Überweisung z.B. an das BSS / KSO!

Anhaltspunkte für stattgehabte Gefährung der Lebens sind:

Nachweis von Stauungsblutungen im Gesichtsbereich, deutliche Kehlkopfschmerzhaftigkeit, Be­
wusstseinsverlust mit Stuhl-/Urinabgang. Dem polizeilichen Sachbearbeiter ist in diesem Fall eine 
gründliche Fotodokumentation und eine Vorlage dieses Protokolls zusammen mit den Einvernahmen 
und Fotografien an einen Facharzt für Rechtsmedizin zu empfehlen.


